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Gotthelfverein Oberhasli –  
Regionales Kinderhilfswerk 

 

 

Jahresbericht Vereinsjahr 2020 

 

Zum unserem „Kerngeschäft“: Der Vorstand hat im Vereinsjahr 2020 total 10 Gesuche 
behandelt. Das sind sieben mehr als im letzten Jahr. Davon musste ein Gesuch abge-
lehnt werden, da es nicht dem Zweck entsprach. Bei den neun bewilligten Gesuche 
sprach der Vorstand finanzielle Beiträge an Neurofeedback, Teilnahme an Spiel-Erleb-
nisgruppe Wurzelzwerg (2x), Grundbedarf, Entlastungsdienst Haushalt, Rech-
nung/Schuld Krankenkassenprämien, Tennislektion und Skiausrüstung, Schulmaterial 
und Laptop sowie Saisonabonnemente.  

An der Vorstandssitzung vom 24. Januar 2020 wurden etliche Themen behandelt, wie 
Vorbereitung Mitgliederversammlung, Revision der Statuten, Stand „Rückeroberung 
Website“, Nachbestellung GHV-Flyer oder erste Ideensammlung für den Beisitz aus Ge-
meinde Schattenhalb 

Die 133. Hauptversammlung für das Vereinsjahr 2019 fand schliesslich am 14. Septem-
ber 2020 statt. Der Grund für diese Verschiebung war die Covid-19-Pandemie (s. unten). 
Es wurden die statuarischen Traktanden behandelt (u.a. Wiederwahl von Karin, Simon 
und Daniel) und als Zusatztraktandum eine Statutenrevision. Die Versammlung hat 
diese genehmigt und so kann der Vorstand in Ausnahmefällen neu auch „projektbezo-
gene Beiträge“ nach „eigenem Ermessen“ sprechen. 

Ende November haben wir unseren Spenden-/Mitgliederbrief verschickt.  

Die Finanzen 2020 sind im Lot. Wiederum erhielten wir von der Migros Genossenschaft 
Aare eine Grossspende von 5‘000.–.  

Das Neuzuzüger-Apéro, zu dem wir jedes Jahr eingeladen werden, um unser Angebot 
vorzustellen, fand wegen der Covid-19-Pandemie im letzten Jahr nicht statt. 

Unsere Website wurde im 2020 von rund 88 Besucherinnen und Besucher besucht. 
Das sind deutlich weniger Personen als im letzten Jahr, trotz der „Lahmlegung“ in der 
zweiten Jahreshälfte 2019. Speziell im Frühling 2020, während dem Covid-19-Lock-
down, gab es verhältnismässig wenige Aktivitäten (s. folgende Abbildung). Vermutlich 
waren die Leute in dieser Phase mit anderen Themen beschäftigt. 
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Das Vereinsjahr 2020 war, wie bei anderen Vereinen auch, geprägt von der Covid-19-
Pandemie; wir konnten im Vorstand nicht mehr einfach so zusammensitzen, wussten 
nicht genau, was die Situation für einen Einfluss auf die Gesuche und Finanzen hat und 
die Mitgliederversammlung musste verschoben werden. Da der Gotthelfverein digital 
gut aufgestellt ist und wir die Gesuche schon seit einigen Jahren per E-Mail und mit Hilfe 
einer Vereinssoftware behandeln, gab es bei der Bearbeitung unserer „Geschäfte“ keine 
nennenswerten Probleme.  

Die Pandemie führte bei vielen Menschen zu Verunsicherungen und hatte bzw. hat im-
mer noch viele traurige Schicksale zur Folge. Sie stellt die Gesellschaft als Ganzes auf die 
Probe, zeigt Stärken und Schwächen des Systems auf und öffnet die Schere zwischen 
arm und reich, lokal wie global. Es ist für uns schwierig zu sagen, welche Unterstüt-
zungsgesuche darauf zurückzuführen sind oder noch auf uns zukommen werden. In der 
Schweiz und speziell im Oberhasli sind wir rückblickend insgesamt vermutlich mit ei-
nem „blauen Auge“ davongekommen. 

Abgesehen von der Auseinandersetzung mit der Pandemie und deren Folgen, geht das 
Jahr 2020 zusammenfassend als relativ „normales“ Jahr in die Vereinsgeschichte ein. 

Als Präsident danke ich meinem Vorstandskollegium wie auch den beiden Revisoren 
Martin und André für die angenehme Zusammenarbeit und das wertvolle, ehrenamtli-
che Engagement. 

Im Namen des Vorstands danke ich allen Mitgliedern, Spenderinnen und Spender 
für die überwiesenen Frankenbeträge und das Vertrauen. Mit Ihrer Unterstützung set-
zen wir uns auch in Zukunft gerne für das Wohl von Kindern und Jugendlichen im Ober-
hasli ein, die in Familien leben mit wenig oder gar keinem finanziellen Spielraum. 

 

Für den Jahresbericht:  
Daniel Studer, Vereinspräsident 
Oktober 2021 
 
Von der Mitgliederversammlung genehmigt am 26.10.21 
 


